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EDITORIAL
Liebe Sportsfreunde

Es dreht sich alles um die schönste Nebensache der Welt - den Sport!
Während sich der Ski-Zirkus ins Sommerlager zurückzieht, macht sich die

EPO-Clique wieder auf zu den grossen Italien-, Frankreich oder Schweiz-
Rundfahrten. Die Formel 1 dreht erneut ihre Runden (gleiche Richtung wie

vergangenes Jahr) und der Beginn der Fussball-WM lässt manch einem
Braumeister das Herz höher schlagen. Was jedoch die satirisch-sportlichen
Hintergründe anbelangt, kam sogar der «Nebelspalter» ins Staunen.

Mit sportlichen Grüssen

Mcw Qi^r
PS: Das Schwerpunktthema in der nächsten Ausgabe ist der Landwirtschaft
gewidmet. Dann wird endlich zu erfahren sein, mit wie viel High-Tech
heutzutage die Kühe gemolken werden, und ob der Bauer seine Schäfchen
bereits mit dem Lap-Top zählt.
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für

In der «Grande Nation» hat sich
Grosses zugetragen. Jean-Marie
Le Pen, ideologisches Oberhaupt des

Front National, hat zum Halali geblasen

- und die Franzosen kamen!
Ausländer raus, Platz den Franzosen!
lautet seine Botschaft, mit der er am
liebsten die ganze démocratie humanité

das Klo runter spühlen würde.
Doch die Franzosen sind ein
eigenwilliges Volk. Im ersten Wahlgang
schicken sie den Sozialisten Jospin
den Bach runter und ebnen Le Pen
den Weg an die Macht, der sogleich
die Marseillaise anstimmt. Doch in
der Stichwahl verweigern sie sich
dem Rechtsextremisten und erklärten
Rassisten und bestätigen den Konservativen

Jacques Chirac als

Staatspräsident. Ils sont folles ces Gaulois!
Doch in Wahrheit gehört der Sieg
dem einstigen Folterknecht Le Pen.

Denn für viele Franzosen war die

Präsidentschaftswahl nicht ein Votum
für Chirac, sondern vor allem ein
Votum gegen Le Pen. Das soll ihm
mal einer nachmachen! Zwar haben

die Franzosen nun den Ungeliebten
dem Verhassten vorgezogen, doch so

ganz gross ist die «Grande Nation»
damit nicht herausgekommen.
Da anzunehmen ist, dass sich Le Pen

nun wieder vennehrt dem

zuwendet, das er versteht

(er soll seinerzeit in
Algerien eigenhändig
Gefangene gefoltert
haben), überreichen

wir ihm das begehrte i

«Nebelspalter»-Fall-
beil - aus humani- N
tären Gründen diesmal

die Gummiversion.

Hans Suter
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